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Liebe Leser

Hier ist sie also, die allererste Ausgabe 
unserer Samstagsschulzeitung! Von 
den Schülern recherchiert, verfasst und 
redigiert. Die Falkengruppe war Redak-
tionsteam, und hat die Zeitung von der 
ersten Idee bis zum Druck selber umge-
setzt.

Die Zeitung handelt von Leseratten 
und Bücherwürmern, Langohren und 
Apfelstrudel, und enthält alles, was in 
einer richtigen Zeitung drin sein muss :)

Gerade unter den momentan schwieri-
gen politischen Umständen ist es uns 
ein grosses Anliegen, euch allen 
beizustehen, und die deutsche Sprache 
und Kultur in Grossbritannien zu 
vertreten, fördern - und weiter bekannt 
zu machen!
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Bild: Elisabeth Holland, Ella Ravenhall 

& Kiera Watson

4. Juni 2016

Wir haben die Schwalben am Vormit-
tag interviewt darüber was sie machen. 
Sie sind heute eine Gruppe von vier 
Kindern, sie sind 8, 9 und 10 Jahre alt.

Samstagsschulzeitung:
 Was baut ihr?

 Schwalben:

Wir bauen Marionetten.

 Samstagsschulzeitung:
 Warum baut ihr die?

 Schwalben:

So dass wir eine Geschichte mit den 

Marionetten machen können.

Samstagsschulzeitung:
 Was können eure Puppen?

 Annika:

Meine Puppen können hüpfen.

 Katja:

Meine Puppe kann fliegen.

 Jan:

Meine kann mit einem Lichtschwert 

kämpfen und springen.

Alexander:
Meine Puppe kann kämpfen.

Samstagsschulzeitung:
 Vielen Dank für das Interview!

 Von Ella Ravenhall, Kiera Watson und 
Heidi Richter

4. Juni 2016

Die Spatzen sind alle 5-6 Jahre alt, und 
sie arbeiten an Segelbooten und malen 
und zeichnen sie auf ein leeres Blatt 
Papier. Sie haben ein Buch gelesen, in 
dem die Kinder zum Bach gegangen 
sind, und erzählen nun Geschichten 
über Bäche. Sie haben auch ein Lied 
gelernt über einen Bach und einen 
Bach auf den Boden gebaut. Er war aus 
Tüchern gebaut. Die Kinder hatten 
dabei viel Spass.

 Sophia und Alica mögen die Lehrerin 
Beate sehr. Luka berichtet, dass sie im 
Moment lesen und schreiben lernen.

 Die Raben sind alle 7-8 Jahre, und sie 
a r b e i t e n e b e n f a l l s a n e i n e m 
Rindensegelboot.

Gregor sagt, dass sie am Lesebuch ar-
beiten. Jenny und Callum finden Beate 
super. Louisa sagt, dass sie es liebt, das 
Boot zu bauen. Joshua denkt, dass es 
heute viel Spass gemacht hat. Morris 
meint, dass das Schönste heute war, 
die Boote zu Wasser zu lassen.

Von Robin Thiele, Kiera Watson, Elisa-
beth Holland und Ella Ravenhall

Bild: Elisabeth Holland, Ella Ravenhall 

& Kiera Watson

7. Mai 2016

Heute haben wir am Vormittag bei den 
Küken hereingeschaut um zu sehen, 
was sie machen.
 Die Küken sind die Allerkleinsten in der 
ganzen Samstagsschule. Sie sind eine 
Gruppe von 11 Kindern mit Eltern.

 Die Küken haben heute was über 
Kochbücher gelernt. Sie haben zuerst 
ganz viele Sachen probiert wie 
Ketchup, Marmite, Nutella und Zucker. 
Sie haben dann draussen Topfschlagen 
gespielt. Das Thema für's ganze Term 
ist "Bücher". Sie haben dann noch ger-
aten, wo Gemüse wächst, und sind 
nach drinnen gegangen und haben 
Gemüse probiert.

Von Elisabeth Holland, Ella Ravenhall 
und Kiera Watson

Bild: Robin Thiele

Bild: Elisabeth Holland, Ella Ravenhall 

& Kiera Watson

'General certificate in secondary edu-
cation'', oder GCSE-Prüfung. Jeder 
muss sie machen, aber wir hier in der 
DSS Leicester machen sie 3-4 Jahre zu 
früh. Wieso? Habe ich keine Ahnung. 
Aber ehrl ich gesagt , macht es 
eigentlich relativ Spass. Man fühlt sich 
plötzlich erwachsen, weil man mit 
zwanzig 16-Jährigen in einem Zimmer 
sitzt und ein besseres Resultat als sie in 
der Prüfung kriegt, und dann kichert 
man, wenn man merkt, dass sie 10 Mal 
mehr als du geübt haben. Aber der 
beste Teil sind die Mocks. Ich zum 
Beispiel habe in meinem Mock Listen-
ing eine Frage über einen Müllwagen 
gehabt, und als die Prüfung fertig war, 
haben sie mich alle gefragt was ein 
Müllwagen war. Die meisten haben 
gedacht, dass es eine Waschmaschine 
war... Aber natürlich sind die Resultate 
auch cool. Ich habe 98% gekriegt, aber 
sogar das war nicht das beste Resultat 
in der DSS Leicester. Ehrlich gesagt hät-
te ich es nicht ohne die DSS geschafft. 
Die Unterstützung, die du von den vie-
len netten Lehrern bekommst, ist sehr 
hilfreich, und es ist auch gut, dass es 
nur 2 order 3 Schüler in einer GCSE-
Gruppe gibt. Das schafft eine echte "1 
on 1 experience". Jetzt könnte ich in 
e inem deutschsprachigen Land 
studieren oder arbeiten, und das öffnet 
viele Möglichkeiten für die Zukunt. <3

Von Adam Brookes (14)
Bild: Elisabeth Holland

Samstagsschulnachrichten

Report von den 
Spatzen und 
Raben

Küken in Action Ein Interview 
mit den 
Schwalben

GCSE, ganz 
einfach?
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18. Juni 2016

Wir Falken sind 10-12 Jahre alt. Diesen 
Sommer ging es um Bücher. Wir haben 
"Im Bann des Tornados" gelesen. Wir 
schreiben Texte für die Samstagss-
chulzeitung. Das ist nicht schwer, und 
macht viel Spass.
 Wir glauben, dass alles viel Spass ist!

Von Elisabeth Holland

Die Eulen sind die Erwachsenen. Die 
Anfänger lernen über Zahlen, das Al-
phabet, wie man "Hallo" sagt und Fra-
gen stellt. Die Fortgeschrittenen lernen 
Grammatik , Einkaufen, und sie 
sprechen auch viel. Sie lernen Deutsch, 
weil ihre Kinder Deutsch lernen in der 
Samstagsschule, und manche möchten 
einfach ihr Deutsch auffrischen. Sie 
sagen, es macht viel Spass.

Von Elisabeth Holland

Liana Brookes, Felix Singleton und Lu-
cas Behle haben die "1, 2 oder 3"-Quiz 
Show gewonnen. Sie haben EUR 240 
gewonnen, weil sie 12 Fragen richtig 
gehabt haben. Sie möchten diese EUR 
240 für selbst gestaltete DSS-Hoodies 
für alle Kinder brauchen.

Sie wollen, dass ihr ein Design von 
vorne und hinten einschickt an die 
Samstagsschule! Sie werden aus allen 
Einsendungen ein Design auswählen, 
das dann gedruckt wird.

Von Liana Brookes

Martina Schwarz mit dem Akkordeon

Das Sommerfest hat sehr viel Spass 
gemacht. Die Eltern haben auf dem 
Tanzboden unter Tischdecken getanzt 
(wegen dem Regen). Die Band war SU-
PER, sie waren mega gut. Der viele Re-
gen hat gemacht, dass man sich gut 
dran erinnern kann. Wir haben zwei 
Fussballspiele gespielt: Kinder gegen 
Eltern und Jungs gegen Mädchen (ob-
wohl es viele Jungs im Mädelsteam 
gehabt hat).
 Es hat sehr feine Zuckerwatte, Waffeln 
und Popcorn gehabt. Ein paar Leute 
sind über Nacht in einem Zelt 
geblieben und haben am Morgen Früh-
stück beim Feuer gegessen.

Von Liana Brookes, Felix Singleton und 
Hazel Singleton

Die Eulen

Samstagsschulnachrichten

Sommerfest

Wir Falken

Hoodies für die 
Samstagsschule
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Wie war Deutschland im Mittelalter?

Interview mit Fragen von den Schwal-
ben und Falken:

- Was hat dich zu den Büchern inspiri-
ert?
 - Elke: Ich wollte wissen, wie Heinrich 

wirklich war. Ich hatte ein wis-

senschatliches Buch gelesen, und habe 

gedacht, dass das falsch war. Dann 

habe ich ein Buch geschrieben, wie ich 

glaubte, dass es war.

- Wolltest du eine Autorin sein?
 - Elke: Nein, keine vollberufliche, aber 

ich habe das in meiner Freizeit gemacht.

- Welches ist dein Lieblingsbuch, das 
du geschrieben hast?
 - Elke: Alle vier, es ist ja eine einzige 

Geschichte.

- Wie lange hat es gedauert, ein Buch 
zu schreiben?
 - Elke: Ich brauchte etwa 2 Jahre für 

das erste Buch.

- Hast du es schwierig gefunden, die 
Bücher zu schreiben?
 - Elke: Nein!

 - Als du jünger warst, konntest du da 
gut Geschichten schreiben?
 - Elke: Ja. Das hat auch Spass gemacht!

 - Wem hast du die Bücher gewidmet?
 - Elke: Meinen Kindern.

- Vielen Dank!
Von der Schwalben- und Falkengruppe

Am 18. Juni war die Schritstellerin 
Elke Weik bei den Schwalben und 
Falken zu Besuch. Sie hat uns über ihre 
Tätigkeit als Autorin, und über ihre 
Bücher erzählt.
 Elke hat unter anderem den his-
torischen Roman "Heinrich ung Hathe-
burg" geschrieben, die Geschichte von 
König Heinrich I.

Valerie und Liana haben einen kurzen 
Bericht dazu geschrieben:

Elke Weik ist eine Wissenschatlerin an 
der Uni Leicester. In ihrer Freizeit ar-
beitet Elke als Autorin. Sie hat vier 
Bücher geschrieben - Thegan, Minnia, 
Gisithskepi und Heritogo. Elke hat ihr 
erstes Buch in 1997 geschrieben, als sie 
47 war.

Sie war gelangweilt zu Hause alleine 
mit ihren Kindern, die noch klein 
waren, und hat dann angefangen, 
Bücher zu schreiben. Alle von Elkes 
Büchern handeln sich ums Mittelalter.

Es ist eine Liebesgeschichte zwischen 
Hatheburg und Heinrich.

Elke Weik über König Heinrich

Literatur

Interview mit einer Autorin
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Wenn man selbst dran glaubt, ist es 
nicht gelogen
 von Cilla Jackert

Inhalt:
Ein 12-jähriges Mädchen, Annika, lügt 
sehr viel, und sehr gerne. Sommerfe-
rien zu Hause in Stockholm findet sie 
genau so langweilig wie die Wahrheit. 
Aber es wird plötzlich dramatisch, als 
ihre Mutter ein Baby mitten in der 
Küche kriegt. Nun fahren ihre Eltern ins 
Krankenhaus, und Annika muss ganz 
alleine zu Hause und auch in Opas 
Haus bleiben. Nach ein paar Tagen 
wird ihr langweilig, also geht sie in den 
Park und findet da neue Freunde. Aber 
als Annika ihren winzigen frühgebore-
nen Bruder im Krankenhaus besucht, 
will sie nicht glauben, was passiert. Die 
Wahrheit ist zu schwer für sie zu akzep-
tieren.

Meine Meinung:
Ich finde das Buch interessant, aber 
manche Themen, die vorkommen, sind 
eher für ältere Kinder. Es ist so 
geschrieben, dass man sich alles sehr 
bildlich vorstellen kann.

Fazit:
Eine tolle Geschichte, aber eher für äl-
tere Kinder.

ab 10 Jahre, 248 Seiten

Von Liana Brookes (11)

Bendix Brodersen - Echte Helden 
haben immer einen Plan B
von Alice Pantermüller

Inhalt:
Bendix Brodersen und Ida Salmonis 
versuchen, Guano die Vogelinsel von 
Glotz III Goldbein und Kathi Goldbein 
wegzunehmen, die einen von den Vö-
geln erschiessen wollten.

Meine Meinung:
Ich glaube, dass das Buch lustig ist, 
man kann keine Seite verpassen, weil 
es so interessant ist.

Fazit:
 Eine interessante Dino- und Vo-
gelgeschichte.

ab 10 Jahre, 248 Seiten

Von Oscar Grothusen (9)

Als Hitler das rosa Kaninchen stahl
von Judith Kerr

Inhalt:
Neun Jahre alt ist Anna, als sie mit 
ihren Eltern und dem Bruder Max (12) 
aus Deutschland emigrieren muss. Am 
5. März 1933 machen sie sich schon 
mal auf den Weg und reisen in die 
Schweiz. Etwas später reist die Familie 
nach Paris. Schliesslich im Herbst 1935 
nach London.

Meine Meinung:
I c h f i n d e d i e G e s c h i c h t e s e h r 
spannend, weil s ie eine wahre 
Geschichte ist, und es ist der Autorin 
mal passiert.

Fazit:
Eine emotionale, schöne Geschichte, 
die begeistert.

Ab 9 Jahre, 174 Seiten

Von Valerie von Haeten (10)

You'll never walk alone
von Michael Stollwerk und Alexander 
Fischer

Inhalt:
Die Vorbereitungen laufen. Die EM 2016 
in Frankreich wird nicht einfach, aber 
mit euch Fans an unserer Seite wird 
das hoffentlich gut laufen. Unsere 
Chancen stehen gut, denn wer Welt-
meister ist, kann auch Europameister 
werden, ODER?

Meine Meinung:
Ich finde dieses Buch sehr hilfreich, 
weil sie sagen, wie man sich am besten 
auf die EM vorbereitet.
 Das beste ist, dass mein Lieblingsspiel-
er Mario Götze auf der Seite 2 und 3 
uns motiv iert , ihm und seiner 
Mannschat zu helfen.

Fazit:
Motivierende Tips für die EM in 
Frankreich 2016.

9-14 Jahre, 96 Seiten

Von Robin Thiele (11)

Das sind unsere Lieblingsbücher
LIteratur
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Piggeldy und Frederick
von Elke und Dieter Loewe

Inhalt:
Dieses Buch handelt von zwei 
Schweinchen - das eine ist sehr klug 
und das andere ist sehr doof. Das 
Doofe sagt immer: "Frederick, was 
ist...?", und der Kluge (Frederick) erk-
lärt es dann, aber der Piggeldy macht 
immer noch doofe Sachen.

Meine Meinung:
Ich finde das Buch sehr lustig und sehr 
frech - gut für Kinder mit viel Humor. 
Ich würde das Kinder ab 6 empfehlen.

Fazit:
Ganz lustige Geschichten mit vielen 
Witzen, gut für Kinder.

6-99 Jahre, 62 Seiten

Von Felix Singleton (11)

Gregs Tagebuch 5 - Geht's noch?
von Jeff Kinney

Inhalt:
Greg Heffley und sein Freund Rupert 
Jefferson haben viele Probleme. Er will 
ans Fernsehen, aber er ist schon zu alt 
dazu. Das Fernsehen will kleine Kinder 
haben. Greg hat auch Probleme zu 
Hause. Papa weckt Greg ganz früh auf, 
auch samstags und sonntags!

Meine Meinung:
G r e g s T a g e b u c h i s t m e i n 
Lieblingsbuch. Es ist ganz lustig, und 
eine schöne Geschichte. Das Buch ist 
für Kinder ab 11 Jahren.

Fazit:
Eine ganz lustige Geschichte. Das Buch 
ist einfach und hat viele Bilder.

Ab 11 Jahre, 224 Seiten

Von Heidi Richter (12)

Störenfrieda
von Jana Frey

Inhalt:
Frieda lebt mit ihrer Mutter, ihrem 
Vater, und mit Oma und Opa. Friedas 
Oma hat zwei Papageien, Papagena 
und Papageno. Frieda ärgert immer 
ihre Familie und Nachbarn. In einer 
Geschichte tut Frieda einen riesigen 
Fisch ins Schwimmbad. Frieda hat 
einen Goldfisch und einen Hund.

Meine Meinung:
S t ö r e n f r i e d a i s t e i n e l u s t i g e 
Geschichte, und es ist nicht langweilig!

Fazit:
Ich glaube, dass Störenfrieda eine tolle 
Geschichte für Kinder ist.

Ab 9 Jahre, 157 Seiten

Von Elisabeth Holland (9)

Voltigieren lernen
von Birgit van Damsen

Inhalt:
Im Voltigierbuch zeigt es dir wie du 
coole Tricks auf einem Pferd machen 
kannst. Zum Beispiel habe ich die 
Fahne gelernt.

 Meine Meinung:
Ich mag es sehr, dass man so viele 
coole Tricks lernt. Es hat auch viele 
Pferde im Buch, deswegen mag ich es.

ab 8 Jahre, 144 Seiten

Von Hazel Singleton (10)

Literatur

Buchempfehlungen
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Heidi - Das Buch zum Film
von Dorothee Haentjes-Holländer 
(nach der Erzählung von Johanna 
Spyri)

Inhalt:
Heidi ist ein kleines Mädchen. Sie ist 7 
Jahre alt, als sie auf die Alm zu ihrem 
Grossvater geschickt wird. Sie liebt es, 
auf der Alm mit ihrem Grossvater zu 
wohnen, aber als sie nach Frankfurt 
geschickt wird, ist es wie ein Alptraum. 
Wird Heidi nie wieder die schönen 
Berge in der Schweiz sehen?

Meine Meinung:
"Heidi" ist ein sehr schönes Buch. Es 
zeigt genau, wie traurig und glücklich 
Heidi sich fühlte zu bestimmten Zeiten.

Fazit:
Eine ganz herzerwärmende Geschichte, 
die spannendste, schönste und tollste 
Geschichte der ganzen Welt.

9-13 Jahre, 192 Seiten

Von Kiera Watson (10)

Melina und die vergessene Magie
von Susanne Mittag

Inhalt:
 In diesem Buch geht es um ein Mäd-
chen namens Melina, das in einem 
Schulkeller eingesperrt wird, in dem 
vor Jahren ein Mädchen verschwunden 
ist. Melina wird von einem Riesen in ein 
Tor gezogen, wo eine böse Zauberin 
versucht, das Land böse zu machen. 
Doch Melina und ihre neuen Freunde 
versuchen es zu verhindern. Erst am 
Ende entdeckte Melina, dass sie beson-
dere Magie hat, die seit Jahren 
vergessen war.

Meine Meinung:
Ich finde das Buch sehr interessant, 
weil es was mit Magie zu tun hat, und 
weil es richtig spannend ist.

Fazit:
 Eine interessante Magie-Geschichte.

ab 9 Jahre, 240 Seiten

Von Melina Thiele (10)

Drachenzähmen leicht gemacht
von Cressida Cowell

Inhalt:
Hiccup ist ein Junge, er ist Wikinger. 
Der Vater ist im Gefängnis. Hiccup will 
ihn befreien. Die Sklaven suchen 
Drachenjuwelen. Der Hairy Scary Li-
brarian findet Hiccups Helm. Jetzt 
weiss sein Vater, dass Hiccup im 
Gefängnis ist. Der Vater ist wieder frei.

Meine Meinung:
Ich finde das Buch toll.

ab 9 Jahre, 200 Seiten

Von Ella Ravenhall (10)

Apple and Rain
von Sarah Crossan

Inhalt:
Appolinia Apostolopoulou ist dreizehn 
Jahre alt, und sie wohnt mit ihrer Oma 
zusammen. Ihre Mama hat für 12 Jahre 
in Amerika gewohnt, aber dann kommt 
sie wieder nach England und bringt Ap-
ple zu einem neuen Haus, wo sie 
zusammen wohnen. Aber es ist nicht 
alles gut, weil Apple jetzt eine Schwest-
er hat. Apple und ihre Schwester Rain 
sind nicht gute Freunde, aber dann 
geht ihre Mama nochmal weg, und sie 
müssen zusammen bleiben und wer-
den doch noch Freunde.

Meine Meinung:
Es ist ein sehr schönes Buch, und es ist 
mein Lieblingsbuch, weil es nicht zu 
schwierig ist, und ich es sehr schnell 
lesen konnte. Das Buch macht mich 
auch sehr glücklich, weil es ein gutes 
Buch ist.

Fazit:
Es ist ein sehr tolles Buch, das gut für 
Mädchen ist.

11-16 Jahre, 320 Seiten

Von Jenny Ravenhall (12)

von den Falken
Literatur
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Von Lydia NicholsVon Bella Coates

Von Fini Coates

Die Schwalben und Falken haben zum 
Welttag des Buches die Erzählung "Im 
Banne des Tornados" gelesen.

Es geht in der Geschichte um Noah, der 
die Sommerferien mit seinen Eltern in 
den USA verbringt, am Eufaula-See in 
Oklahoma. Was Noah nicht ahnt: Okla-
homa liegt in einem Gebiet, wo 
gefährliche Tornados besonders häufig 
autreten. Und eines Tages muss Noah 
beweisen, wie viel Mut in ihm steckt …

Auch in Deutschland gab es in der let-
zten Zeit schlimme Unwetter. Die 
Schwalben haben Texte darüber gele-
s e n u n d s i c h a l s G r u p p e e i n e 
Geschichte überlegt.

 -------------------------------------------------

Hier ist die Vormittagsgeschichte:

Thomas und Marianne sind in der Feld-
schule in München. Sie müssen heute 
nachsitzen, weil sie aus Versehen dem 
Rektor einen Ball an den Kopf 
geschossen haben.

Plötzlich fängt es stark zu regnen an, 
und ein Blitz schlägt krachend in die 
Schule ein. Es donnert, als der See 
neben der Schule seinen Damm bricht. 
Der Regen wird zu Hagel und zerschlägt 
die Fensterscheiben. Das Wasser 
kriecht schnell in die Schule, und ver-
wüstet alles in seinem Weg.

Ein Militärhubschrauber landet auf 
dem Dach der Schule, um Menschen zu 
retten. Der Hubschrauber bricht durch 
einen Schwachpunkt im Dach durch 
die Decke und die beiden Kinder klet-
tern in ihn.

Endlich fliegen sie zur Polizeistation. 
Als sie dort ankommen, warten ihre El-
tern schon auf sie.

Die Kinder fragen: "Können wir jetzt 
endlich zur Toilette gehen?"

-------------------------------------------------

Und hier ist die
Nachmittagsgeschichte:

Familie Neuer fährt nach Ludwigsburg, 
um Urlaub zu machen. Sie besuchen 
ihre Großeltern, die in einem großen 
Haus an einem Fluß wohnen. Das Haus 
steht an einem Berghang. Eines Tages 
hat Mutter Melanie eine gute Idee: "Wie 
wäre es, wenn ich mit Anna heute 
Nacht im Zelt schlafe? Sie hat mich auf 
Knien angefleht, dass sie mal alleine 

mit mir ein Abenteuer erleben darf." 
Anna jubelt: "Ja, bite, bitte, ja, ja 
Bitte!!!!! BITTE!!!.

Am nächsten Abend stellt Vater Manuel 
ein Zelt im Garten auf. Mitten in der 
Nacht gibt es ein fürchterliches Unwet-
ter - es schüttet wie aus Eimern. Anna 
wacht auf und beginnt zu weinen, 
während sie in Melanies Armen zittert. 
Der Regen hört einfach nicht mehr auf 
und der Fluß steigt und steigt. Die 
Lichter im Haus gehen an. Opa macht 
sein Boot bereit. Es ist aber zu klein für 
die ganze Familie. Zum Glück hatte 
Manuel ein Schlauchboot eingepackt 
für alle Fälle. Draußen im Garten sitzen 
Anna und Manuela im Zelt und wissen 
nicht, was sie tun sollen. Plötzlich ex-
plodiert der Reißverschluss des Zeltes. 
Das Wasser strömt hinein. Melanie sagt 
zu Anna:" Ich gehe Hilfe holen. Bleib du 
hier. Du kannst nicht gut genug 
schwimmen." Anna sieht, wie ihre Mut-
ter aus dem Zelt schwimmt. Sie sieht 
gerade noch, wie sie von der Strömung 
mitgerissen wird. Anna bleibt allein im 
Zelt zurück. Jetzt sieht sie die Gefahr. 
Das Wasser im Zelt steigt immer höher, 
bis es ihr ans Kinn geht, und sie gerade 
noch atmen kann.

Endlich hört sie einen Hund bellen. Sie 
schreit: "Hier bin ich!" Zwei Boote leg-
en am Zelt an. In einem Boot sitzt ein 
Feuerwehrmann mit einer Afrofrisur 
und einem grossen Schnurrbart. Neben 
ihm sitzt ein kleiner weißer Hund mit 
schwarzen Flecken. Der Hund springt 
mutig ins Wasser und schwimmt zum 
Zelt. Der Feuerwehrmann rut: "Gute 
Lexi! Hol sie da raus!" Anna schreit: 
"Ich bin hier!" Sie greit das Halsband 
des Hundes, der sie sicher zum Boot 
bringt.

Opa rudert das Boot zurück zum Haus. 
Manuel und Melanie sind schon da. 
Melanie und Anna sind in ihren 
Schlafanzügen völlig durchnässt und 
sie frieren.

Heinrich der Feuerwehrmann und die 
Familie gehen den Berghang hinauf 
zum Sommerhaus des Opas, um dort 
heißen Kaffee oder Schokolade zu 
trinken. Alle wollen Lexi den Rettung-
shund streicheln. Heinrich sagt: "Wisst 
ihr was? Lexi hat eine Welpe die Rexi 
heißt. Wie wäre es, wenn ihr sie 
bekommt, damit sie euch immer retten 
kann?"

Von der Schwalbengruppe

Von Finlay Friedersdorff

Von Jonny Friedersdorff

Von Jannik Williams

Literatur

Welttag des Buches
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VORMITTAGSGEDICHTE

Ich habe Federn
und du hast Schuppen.
 Ich bin Vogel
 und du bist Fisch.
 Ich bin Tag
 und du bist Nacht.
 Ich esse Würmer
 und du Wasserpflanzen.
 Ich bin blau
 und du bist orange.
 Ich bin in der Lut
 und du im Wasser.

Josua und Agnes

Ich bin gross
und du bist klein.
 Wir sind Kinder,
 das ist fein.
 Ich bin rot
 und du bist bunt.
 Ich bin Maus
 und du bist Giraffe.
 Ich bin Frühling
 und du bist Winter.
 Ich bin Baum
 und du bist Blume.

Lily

Ich bin groß
und du bist klein.
 Ich habe Flügel
 und du nicht.
 Ich kann fliegen
 und du nicht.
 Ich bin rot
 und du bist grau.

Marie, Iris, Sonya, Annabel

Ich bin Juni
und du bist Juli.
 Ich bin Hund
 und du bist Katze.
 Ich bin groß
 und du bist klein.

Thomas

Ich bin klein
und du bist groß.
 Ich bin schnell
 und du bist langsam!
 Ich bin weiß
 und du bist schwarz.
 Ich bin heiß
 und du bist kalt.
 Ich bin Berg
 und du Loch.
 Ich bin hier~
 und dich gibt's nicht.

Morris

Der Sturm
Es donnert so dolle
 und es ist so laut
 wenn es donnert kommt der Regen
 und das Wasser macht Wellen.
 Es blitzt, es ist hell
 und sieht aus wie ein Licht.
 Der Sturm dreht sich
 und dreht sich
 und dann wird er müde
 und der Sturm geht weg.

Anna, Robin, Sophia

Ich bin sechs
und du bist acht.
 Der Papa lacht.
 Ich bin groß
 und du bist klein.
 Wir sind Kinder,
 das ist fein.
 Ich bin rot
 und du bist bunt.
 Mein Hamster
 jagt den Hund.

Felicity, Louisa, Imogen

NACHMITTAGSGEDICHTE

Ich bin dünn
und du bist dick.
 Ich bin groß
 und du bist klein.
 Ich bin laut
 und du bist leise.
 Ich bin müde
 und du bist wach.
 Ich bin lustig
 und du bist traurig.
 Ich bin schnell
 und du bist langsam.

M y l o , A l i c i a , N o r a h , E b o n i q u e , 

Thomas,Reuben

Ich bin lustig
und du bist schlau.
 Ich bin …
 und du bist ein Schmetterling.
 Ich bin ein junger Mann
 und du bist ein alter Mann.

Luka

Ich bin alt
und du bist jung.
 Ich bin weiß
 und du bist schwarz.
 Ich bin schlau
 und du nicht.
 Ich bin eine Wolke
 und du bist ein See.

 Ich bin Schokolade
 und du bist Zucker.
 Ich bin ein Drache
 und du bist ein Einhorn.

Gregor

Ich bin klein
und du bist groß.
 Ich bin weich
 und du bist hart.
 Ich bin dick
 und du bist dünn.
 Ich bin Streifen
 und du bist Punkt.
 Ich bin deutsch
 und du bist englisch.
 Ich bin gerade
 und du bist kurvig.
 Ich bin alt
 und du bist jung.
 Ich bin Holz
 und du bist Plastik.
 Ich bin Junge
 und du bist Mädchen.
 Ich bin Zucker
 und du bist Salz.
 Ich bin Kuchen
 und du bist Schokolade.
 Ich bin Donner
 und du bist Blitz.
 Ich bin Leseratte
 und du bist Bücherwurm.

Calum und Lucas

Ich bin klein
und du bist groß.
 Ich bin dick
 und du bist dünn.
 Ich bin englisch
 und du bist deutsch.
 Ich bin sportlich
 und du nicht.
 Ich bin schlau
 und du nicht.
 Ich bin fröhlich
 und du traurig.
 Ich bin rot
 und du bist gelb.
 Ich bin blind
 und du nicht.
 Ich bin Donner
 und du bist Blitz.
 Ich bin Hagel
 und du bist Schnee.

Jenny und Nicholas

Von der Spatzen- und Rabengruppe

Fotos von Robin Thiele

Spatzen- und Rabengedichte
Literatur
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Von Robin Thiele

Audi, Nivea und Adidas sind alles 
deutsche Firmen.

Albert Einstein wurde in Deutschland 
geboren.

Mehr als 100 Deutsche haben den No-
belpreis bekommen, sogar Albert Ein-
stein.

Die deutsche Sprache ist die meistge-
sprochene Muttersprache in Europa.

Fussball ist der beliebteste Sport in 
Deutschland.

Die Bevölkerung von Deutschland (80.5 
Millionen) ist ungefähr 10 Mal grösser 
als die Schweizer Bevölkerung.

Zeichnung von Robin Thiele

Das Löwenkopfkaninchen
 Das lange flauschige Fell am Kopf und 
Hals ähnelt der Mähne eines Löwen. 
Diese Rasse gibt es erst seit ein paar 
Jahren.

Die Schweiz hat mehr als 1500 Seen.

Die Schweizer essen am meisten 
Schokolade auf der Welt pro Person.

Es gibt 8 Millionen Einwohner in Öster-
reich.

Wien ist die Hauptstadt von Österreich, 
und da sind 1.7 Millionen Einwohner.

Viele berühmte klassische Komponis-
ten (wie Franz Schubert und Mozart) 
waren Einwohner in Österreich.

Die Stadt Innsbruck hat die Olympis-
chen Winterspiele in 1964 und 1976 
gehabt.

Wiener Schnitzel wurde in Österreich 
erfunden, sogar Apfelstrudel wurde 
dort erfunden.

Von Valerie von Haeten und Liana 
Brookes

Das Angora-Kaninchen

Das Angora-Kaninchen kann man in 
verschiedenen Farben kaufen. Die 
meistgeliebte Farbe ist weiss. Sein Fell 
wächst ständig weiter. Damit es nicht 
bis zum Boden wächst und es das Kan-
inchen behindert, muss man das Fell 
regelmässig scheren.

Die Schweizer Städte Zürich, Genf und 
Bern sind die attraktivsten Städte in 
der Welt.

Die Schweiz hat 8 Millionen Leute und 
London (eine Stadt) hat 8.6 Millionen 
Leute.

Die Abkürzung für die Schweiz ist CH, 
weil der offizielle Name 'Confederatio 
Helvetica' ist.

Die Schweiz ist seit 1499 ein unab-
hängiges Land, ausser der Besetzung 
von Napoleon.

Die Schweiz hat 4 offizielle Sprachen: 
D e u t s c h ( G r ü e z i ) , F r a n z ö s i s c h 
(Bonjour), Italienisch (Buongiorno) und 
Rätoromanisch (Bun di).

Das Teddy-Zwergkaninchen

Das Teddy-Zwergkaninchen behält das 
ganze Leben das flauschige Baby-Fell. 
Es ist so klein, dass es zu den Zw-
ergkaninchen gehört.

Überall Langohren!

Deutschland

Wissen

SchweizÖsterreich

Fun Facts aus den deutschsprachigen Ländern
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Links:

 Gestreites Kleid - thin face
 Dunkelblaues Kleid - SuperWet
 Weisse Sandalen - old look
 Sommerschuhe - Dach
 Hut - thin face
Beige Tasche - Flohmarkt

Kurze anliegende Kleider, bequeme 
Schuhe, lutige Tops und Röckchen, 
kurze bunte Shorts, auch mal ein Hut, 
und natürlich Sonnenbrille, es ist doch 
Sommer!!!
 Hauptsache, man fühlt sich fröhlich in 
den Kleidern.

Rechts:

 Blaues Top neu - SuperWet
 Rosa Hosen - Bottomshop
 Peach Top - Last Lasst
 Jean Shorts - Schnitt

Links:

 Gestreites Kleid - thin face
 Lutiges Top - SuperWet
 Beach Shorts - old look
 Schwarze Flipflops - Dach
 Schwarze Sandalen - Schnitt
Hut - Dach
Beach Ball - Jack Lewis

Models - Liana Brookes, Hazel Single-
ton, Melina Thiele, Valerie von Haeten

Oben:

 I scream Top - old look
 Hellblauer Rock - Last Lasst
 Safari-Top - Dach
 Blaues Jäckchen - Schnitt
 Schwarze Shorts - M&H
 Blaue Schuhe - fathercare
 Fake Converse - Georgia

Von Valerie von Haeten und Liana 
Brookes

Mode

Sommermode
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Das Bild ist ein Garten im Sommer. Auf 
dem Bild sind zehn Unterschiede, du 
musst die alle finden!! Die meisten Un-
terschiede sind leicht, aber zwei oder 
drei sind schwer.

Viel Glück!

Von Heidi Richter und Kiera Watson

WAAGRECHT

1. Braucht man zum Fussballspielen
 3. Zwischen Nachmittag und Nacht
 6. Braucht man zum Sehen
 7. Ein Körperteil
 9. Da kommen viele unserer Eltern her
 10. Da wohnen wir alle
 11. Grün und gesund zum Essen
 12. Eine Farbe (wie Bayern München)

SENKRECHT

1. Ein Junge, vor oder nach dir geboren
 2. Ein Schweizer Werkzeug, tragbar
 4. Nicht trinken, sondern...
 5. Haustier, keine Katze
 6. Zwei mal vier
 8. Etwas Süsses

Von Noah Zacharias und Stewart Can-
dy

Suche waagrecht, senkrecht
 oder diagonal!

ELEFANT
 PFERD
 KATZE
 SCHLANGE
 VOGEL
 HUND
 ESEL
 SPINNE
 IGEL
 BÄR

Von Elisabeth Holland

Um das super Sudoku zu spielen, muss 
man wissen wie man es spielt. Man hat 
eine Tabelle mit Nummern drin. Ein 
paar Kästchen sind leer. Du wirst find-
en, dass in jedem grossen Kästchen im-
mer die Zahlen 1-9 sind. Man muss die 
leeren Kästchen dann so ausfüllen, 
dass in jedem grossen Kästchen die 
Nummern 1-9 stehen. Man muss auch 
die Nummern 1-9 von unten nach oben 
u n d v o n r e c h t s n a c h l i n k s 
hinschreiben!

Von Ruben Ward

Rätselseite
Rubens SudokuNoahs und Stewarts Rätsel

Unterhaltung

Im SommerElisabeths Wortsuche
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Eine Woche später war es dann soweit. 
Sternchen brachte ein gesundes 
Fohlen zur Welt.

Eine Stunde später kam der Arzt und 
untersuchte Sternchen ganz genau. Er 
stellte fest, dass sie ein Fohlen 
bekommt. Und alle verstanden nun 
das Verhalten von Sternchen.

Zusammen führten sie Sternchen auf 
die Koppel. Peter half Mia auf 
Sternchens Rücken zu klettern. Peter 
führte Mia in einem grossen Kreis. Mia 
konnte nicht aufhören zu lachen.

Von Kiera Watson

Sagt ein Mächen zu einem Jungen: 
"Weisst du, dass Mädchen schlauer 
sind als Jungs?"
 Antwortet der Junge: "Nein, das 
wusste ich nicht."
 Antwortet das Mädchen: "Siehst du!"

Sie waren schon drei Runden im Kreis 
gelaufen, als Peter schreit: "Oh nein!" 
Peter hat die Zügel verloren und 
Sternchen ist hochgesprungen. Mia 
schrie: "Hilfe!" Zu spät. Mia liegt schon 
auf dem Boden und weinte.

An einem schönen Morgen ging ein 
Mädchen namens Mia das erste Mal re-
iten. Mia freute sich schon richtig arg. 
Endlich kam sie am Reiterhof an. Nach-
dem ihre Mutter sich verabschiedet 
hatte, ging sie in den Pferdestall, wo ihr 
Reitlehrer Peter mit ihrem Reitpony 
Sternchen stand.

Sternchen warf Mia ab. Der Reitlehrer 
Peter und Mia kannten das nicht von 
Sternchen und riefen den Arzt an.

Schild in der U-Bahn-Station:
 "Auf der Rolltreppe müssen Hunde ge-
tragen werden!"
 Passant: "Und wo bekomme ich jetzt 
auf die Schnelle einen Hund her?"

"Mama, möchtest du ein Eis?"
 "Nein."
 "Gut. Jetzt frag du mich!"

Von Hazel Singleton und Melina Thiele

Zwei Freunde schauen Fussball.
 "Ein gutes Spiel", sagt der eine. "Nur 
die Tore fehlen!"
 "Wieso? Da stehen doch zwei!"

Der stolze Vater prahlt beim Kaffee, wie 
toll sein einjähriger Sohn schon 
sprechen kann.
 "Bubi, sag mal 'Rhinozeros'!"
 Der Kleine kommt zum Tisch 
gekrabbelt, zieht sich an der Tis-
chkante hoch, schaut skeptisch in die 
Rund und fragt: "Zu wem?"

Witze

Unterhaltung

Comic
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7

6

3

Für diesen Wettbewerb müßt Ihr her-
ausf inden, wer die Samstagss-
chullehrerinnen sind. Hier sind Fotos 
aus ihrer Kindheit, ordne die Bilder den 
Namen zu.

9

Von Oscar Grothusen

------------------------------------------------

Edith Holland - _____

Silke Walker - _____

Daria Eckert - _____

------------------------------------------------

5

8

4

------------------------------------------------

 Beate Dehnen- _____

Nicole Selley - _____

Marianne Siegfried-Brookes - _____

------------------------------------------------

1

------------------------------------------------

Lehrerinnen

Lisa Speiser - _____

Anne Honsel - _____

Frauke Shiells - _____

------------------------------------------------

2

Lösungen bitte bis Ende Juli in der 
Samstagsschule abgegeben, oder an 
info@dssleicester schicken.

Unter allen richtigen Lösungen werden 
drei Preise ausgelost:

1. Preis: Ein offizieller EM-Fussball
2. Preis: 30 Lindt Lindor Kugeln
3. Preis: Ein Papierschwert

Fotowettbewerb

Wettbewerb
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RIESIGES Zelt zu verkaufen!
 3 Schlafzimmer und ein Wohnzimmer. 
Leider kein Bad.
 £100 oder 100 Euro.
 Anne + Gary: 0116 2995949

-------------------------------------------------

Verschenke gebrauchten Autokinder-
sitz Graco Quattro Tour Sport 0-13kg 
inklusive Base. Passt auf Graco-Kinder-
wagen. Unfallfrei.
 fraukeshiells@yahoo.de

Ich möchte gerne eine brandneue The 
North Face Triclimate SuzanneJacke 
verkaufen . Größe L, Farbe Space Blue, 
Neupreis £340 - Label noch dran- nie 
getragen. Ich würde gerne die Jacke für 
£170 abgeben.
 Handy Nr. 07881786632 oder Email : 
priyabendo@yahoo.de

---------------------------------------------------

Eine zweisprachige Pre-School für 2-6-
Jährige.

Montag, Dienstag und Freitag
 9-12/9-14 Uhr

 Quaker Meeting House
 16, Queens Road
 Leicester
 LE2 1WP

www.languagekindergarten.org.uk
 manager@
 languagekindergarten.org.uk
 Anne: 078 12905703

Besucher sind jederzeit herzlich 
willkommen!

Mädchenfahrrad zu verkaufen

Probike Zodiac, 20 Zoll, Shimano 6 
Gang, V-Bremsen

Gut erhalten
 aber mit Gebrauchsspuren.
 Unfallfrei gefahren - eine umsichtige 
Fahrerin

Kann zur Samstagsschule bringen (vor-
mittags)

Email: edith.holland@hotmail.co.uk
 Tel. 07968 816469

£25

-------------------------------------------------

Original Bobbycar, rot, gebraucht, 
aber gut in Schuss, zu verkaufen an 
Selbstabholer in Leicester, VB 20,00 
GBP, von Haeten 0116 2745919, 
haeten@gmx.de

-------------------------------------------------

Im Wildfreizeitpark Oberreith gibt es 
eine Seilbahn, die heisst "mega flying 
fox". Da sind auch ganz viele Tiere, die 
man füttern kann. Da gibt es auch 
Trampoline und ein Restaurant. Es 
macht viel Spass! Der Park ist für die 
ganze Familie. Mein Lieblingstier ist der 
Hirsch.

Anfahrt:

Adresse für das Navi: 83567 Unterreit, 
Oberreith 6a

Von München aus fahren Sie am besten 
die A 94 / B 12 Richtung Passau bis Aus-

fahrt Gars, dann über Gars Richtung 
Schnaitsee bis Unterreit. Von dort geht 
es nach rechts einen Kilometer nach 
Oberreith.

Anfahrt mit Zug und Fahrrad: die Bahn-
station Gars Bahnhof ist 4 km von uns 
entfernt.

Von Elisabeth Holland

Verschenke

Werbung

Verkaufe

Anzeigen

Wildfreizeitpark Oberreith

Ausflugstipp

Language Kindergarten 
Leicester
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Ich heisse Valon Behrami.
 Ich bin einunddreissig Jahre alt.
 Ich spiele in England für Watford FC.

Der Torhüter ist Neuer und Ter Stegen.

Die Verteidiger sind Hummels, Durm, 
Tah, Hector, Boateng und Glinter.

Die Mittelfeldspieler sind Müller, Özil. 
Reus, Kroos, Schweinsteiger, Schürrle, 
Khedira und Kimmich.

Dier Stürmer sind Götze und Gomez.

Ich heisse Johannes Djourou.
 Ich bin neunundzwanzig Jahre alt.
 Ich spiele in Deutschland für Ham-
burger SV.

Valon Behrami

So kann Deutschland gewinnen:

Ich heisse Gökhan Imer.
 Ich bin zweiunddreissig Jahre alt.
 Ich spiele in England für Leicester City 
FC.

Ich heisse Eron Derdiyok.
 Ich bin achtundzwanzig Jahre alt.
 Ich spiele in der Türkei für Kasimpasa 
SK.

So kann England gewinnen:

Eren Derdiyok

Der Torhüter ist Joe Hart und Forster, 
weil Butland ist verletzt.

Die Verteidiger sind K. Walker, J. 
Stones, C. Smalling, G. Cahill, Rose und 
Clyne.

Die Mittelfeldspieler s ind Dier, 
Wilshere, Sterling, Rooney, Alli und Lal-
lana.

Dier Stürmer sind Kane und Vardy, 
Sturridge und Rashford.

Ich heisse Roman Bürki.
 Ich bin sechsundzwanzig Jahre alt.
 Ich spiele in Deutschland für BVBorus-
sia (Dortmund).

Gökhan Inler

Roman Bürki

Johannes Djourou

Vorstellung der Schweizer Mannschat

Sport

Die Aufstellung der 
englischen 
Nationalmannschat  
für Euro 2016

Fussball
Die Aufstellung der 
deutschen 
Nationalmannschat  
für Euro 2016

Von Noah Zacharias
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Noahs und Stewarts Rätsel

Lösungen

Wetter

Im SommerElisabeths Wortsuche

Rubens Sudoku
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Ein heisser Fluss

Mit dem Landrover über den Schnee

In meiner Schule in Deutschland gab es 
etwas ganz besonderes, nämlich Werk-
stätten. Werkstätten sind zwischen der 
1. und 2. Pause, und man muss aus-
suchen, was für ein Fach man machen 
will - Sport, Forscher, Schreiben oder 
Lesen. Man musste jede Woche einmal 
zur Sportwerkstatt. In der Forscherw-
erkstatt forscht man, wie der Name 
schon sagt. Man kann da Modelle 
bauen, auf dem Internet Karten 
gucken, und ganz viel mehr. Die 
Schreibwerkstatt war die unbeliebteste 
Werkstatt, weil Frau Rommel die 
Lehrerin da war, und sie nicht sehr be-
liebt war.

Von Ruben Ward (9)

Puffin Seevogel

Ein Vulkan

Der zweitgrösste Wasserfall von Island

Ich auf einem Boot hinter einem Gletscher

Von Oscar Grothusen

Island ist eine Insel ungefähr 3 
Flugstunden entfernt von England. In 
Island habe ich viele Vulkane und 
Wasserfälle gesehen. Im Norden kann 
man Boote nehmen zum Wale sehen. 
Ich hab einen Wal und eine Familie Del-
phine im Wasser gesehen. In Reykjavik 
bin ich mit meinen Eltern in einem 
heissen, dampfenden Fluß geschwom-
men. Wir sind auch viel mit einem Lan-
drover gefahren weil es im Landin-
neren keine tollen Straßen gibt und 
weil man direkt durch Flüsse im Wasser 
ohne Brücken fahren muß. Wandern 
durch Island macht viel Spaß weil man 
viele Seevögel wie Papageientaucher 
sehen kann. Und durch Vulkane wan-
dern ist auch spannend weil die kalte 
Asche mit leuchtend grünem Moos be-
deckt ist. Auf manchen Vulkanen hat 
sich Eis und Schnee gelegt - das nennt 
man Gletscher, auf denen man auch 
Eiswandern kann.

Auslandsnachrichten

Vulkane in Island In 
meiner 
Schule 
in 
Deutsch
land
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Edinburgh, Bern (dpo) - Es ist ein his-
torischer Beschluss der Regierungen 
von Schottland und der Schweiz: Noch 
in diesem Jahr wollen beide Länder 
ihre bisherigen Staatsgebiete miteinan-
der tauschen. Dadurch rückt die 
Schweiz endlich aus ihrer Umzingelung 
durch EU-Staaten, während Schottland 
nach dem enttäuschenden Brexit-Vo-
tum in Großbritannien ins Herz der EU 
zieht.

 Im Eiltempo haben beide Länder in 
dieser Woche den historischen Deal 
eingefädelt. Er sieht vor, dass binnen 
Jahresfrist 8 Millionen Schweizer in 
den Norden der britischen Insel und 5,3 
Millionen Schotten in die Alpen über-
siedeln werden.
 Sie sind sich ähnlicher, als man denkt, 
Schweizer und Schotten. "Für uns 
Schotten ist das die bestmögliche Lö-
sung", schwärmt die Erste Ministerin 
Nicola Sturgeon nach der letzten 
Besichtigung der Schweiz. "Wir bekom-
men noch höhere Highlands als je zu-
vor und sind mitten in der EU. Außer-
dem sind wir dann endlich diese 
furchtbaren Engländer im Süden los."

 Auch bei den Schweizern herrscht 
große Zufriedenheit. "So leicht zugän-
gliche Alpen gab's bei uns noch nie", 
erklärt Bundespräsident Johann 
Schneider-Ammann. "Sogar eine 
eigene Meeresküste ist mit drin und 
alles doppelt so groß wie bisher. 
Außerdem haben wir dann endlich 
nichts mehr mit diesen schrecklichen 
Deutschen zu tun."
 In den Nachbarländern von Schottland 
und der Schweiz herrscht dagegen 
Konsens, dass es ohnehin egal ist, 
welches Bergvolk mit absurdem Di-
alekt und seltsamen Bräuchen vor der 
eigenen Haustür lebt.
 Für alle Schotten und Eidgenossen 
wird es in den nächsten Monaten ernst. 
Denn spätestens im Dezember sollen 
beide Länder der Gegenseite besenrein 
übergeben werden. Beiderorts werden 
bereits erste Nationaldenkmäler abge-
tragen und transportfertig gemacht.
 Besonderes Augenmerk legt die 
Schweiz dabei auf die Gestaltungs-
pläne für die neue Hauptstadt Edinbür-
gli und den Ballungsraum Glasgau (vor-
mals Edinburgh und Glasgow), 
während auf schottischer Seite die 

wichtigsten Bauten und Denkmäler für 
Züroaich und Bannockbern (vormals 
Zürich und Bern) vorgesehen sind.
 Nessie, das berühmte Monster von 
Loch Ness (küntig Nesser Löchli), soll 
im Vierwaldstättersee (küntig Loch 
Fourforest) ausgesetzt werden.

Quelle:
 Der Postillon
 www.der-postillon.com

Breaking News

Perfekte Lösung nach Brexit: 
Schotten und Schweizer tauschen 
Staatsgebiet
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Schüler/-innen und Lehrerinnen
 der DSS Leicester

The German Academy
 Juli 2016

Oscar, Felix und Adam haben kleine 
Kinder interviewt über die DSS. Als er-
ste haben wir Johnny und Finlay inter-
viewt.

Felix: Was mögt ihr am besten in der 
Samstagsschule?
 J&F: Wir mögen basteln am besten, 

aber wir finden schreiben ziemlich lang-

weilig.

 Felix: Wie seid ihr in die Samstagss-
chule gekommen?
 J&F: Unsere Eltern haben sie über das 

Internet gefunden.

 Dann haben wir Isabel gefunden.

 Felix: Isabel, was magst du am besten 
in der Samstagsschule?
 Isabel: Ich mag es, wenn ich kreative 

Sachen machen, und Puppen basteln 

kann.

 Felix: Wie bist du in die Samstagss-
chule gekommen?
 Isabel: Meine Eltern sind deutsch, und 

ich kann viel Deutsch. Deshalb sind ich, 

meine Schwester und mein Bruder in die 

Samstagsschule gegangen.

 Zuletzt haben wir Marianne gefragt.

 Felix: Warum wolltest du eine 
deutsche Samstagsschule anfangen?
 Marianne: Weil meine Kinder Deutsch 

sprechen konnten, und ich mit ihnen 

auch Deutsch schreiben wollte. Nach 

und nach kamen immer mehr Kinder 

dazu.

Felix: Was ist deine Rolle in der Sam-
stagsschule?
 Marianne: Ich bin Managerin, und 

ausserdem Lehrerin für die Falken und 

GCSE/A-Level-Schüler.

Wie viele Gruppen und wieviele Kinder 
gibt es?
 Marianne: Es gibt 12 Gruppen mit 88 

Schülern im Moment.

Felix: Wann hast du die DSS Leicester 
erfunden?
 Marianne: Im Sommer 2010. Wir haben 

damals im August mit der Sommer-

schule angefangen.

Felix: Was willst du in der Zukunt 
machen?
 Marianne: In der Samstagsschule 

möchte ich gern die GCSE- und A-Level-

Gruppen ausbauen, und vermehrt in 

separaten Gruppen auch Schüler 

aufnehmen, die noch kein Deutsch kön-

nen.

 Wir arbeiten ausserdem an einer 

deutsch-englischen Schule!

Felix: Vielen Dank!

Von Oscar Grothusen, Felix Singleton 
und Adam Brookes

Interview

Impressum


